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Vorsitzender 

Droht Übernahme der Versorgung 

durch Kliniken und Investoren? 
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Einfallstor Medizinisches Versorgungszentrum 

 

 2004: Einführung mit weiter Gründungsberechtigung 

(z.B. Heilmittelerbringer) 

 

 2012: Einschränkung Gründungsberechtigung 

(Bestandsschutz) 

 

 2015: Ein-Fachgruppen-MVZ erlaubt 

 

 2019: Einschränkung Zahnärzte-MVZ 

Die Historie 
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Wachsende (…) Gesundheitsausgaben in Deutschland, 
fragmentierte Wettbewerbslandschaften mit weiterem 

Konsolidierungspotential und das anhaltend günstige 
Finanzierungsumfeld treiben Investoren im 

deutschen Gesundheitswesen. 

Der Gesundheits“markt“ 
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Der Gesundheitsmarkt ist für private Investoren attraktiv, 
weil er weitgehend konjunkturunabhängig funktioniert. 
Einsparungen von 15 Prozent durch Skaleneffekte und 

optimierte Abläufe sind durchaus möglich – davon  
träumen andere Wirtschaftsbereiche. 

 
Christian Egle, Unternehmensberatung EY, Dt. Ärzteblatt 29.7.19 

Der Gesundheits“markt“ 
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Im Gesundheits“markt“ findet man beide Anlegertypen: 

 

 Strategische Investoren 

 langfristiges Engagement 

 Ziel: (Teil-)Marktbeherrschung 

 Beispiel: Asklepios 

 

 Finanzinvestoren 

 Engagiert, solange Renditeerwartung bedient wird 

 Ziel: möglichst hohe Rendite, ggf. durch Zerschlagung 

 Beispiel: Antin (frz. Fonds) 

Der Gesundheits“markt“ 
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Ober Scharrer Gruppe 

85 Augenpraxen 

 

Med 360° 

43 Radiologiepraxen 

 
pwc 2019 



Der Gesundheits“markt“ 
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Einige Beispiele 

Kern: Endokrinologikum 

Heute: 3.500 Mitarbeiter 

70 % des Labormarktes in Hamburg 

Eigentümer: Antin (Private Equity aus Frankreich) 

Angelika Schöchlin 

Senior-Partnerin Antin 

Since 2007, Antin and its co-investors have 

deployed c.€5.0 billion of equity in twenty-

three transactions across three funds. 

Die Laborbranche in Deutschland 

sehen wir als hochattraktiven 

und stabilen Markt an, 

der durch seinen sozialen 

Infrastrukturcharakter besticht. 

 

Wir bleiben  

sieben bis acht Jahre engagiert. 



Der Gesundheits“markt“ 
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 33.000 Mitarbeiter weltweit 

 Seit 2004 in Deutschland 

(Schottdorf) 

 Haupteigentümer GLP Systems 

(Laborbedarf, -automaten) 
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Weitere interessante Felder für Privatkapital: 

 

 Nephrologie 

 Fresenius (87 Helios-Kliniken, 550 Zulassungen 

an ca. 200 Standorten) 

Der Gesundheits“markt“ 
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Der Gesundheits“markt“ 



Der Gesundheits“markt“ 
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Weitere interessante Felder für Privatkapital: 

 

 Nephrologie 

 Fresenius (87 Helios-Kliniken, 550 Zulassungen 

an ca. 200 Standorten) 

 Nikkiso 

 B.Braun 

 Diaverum 

 Radiologie 

 Onkologie 

 Augenheilkunde 

Der Gesundheits“markt“ 
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Zweites Problem: Marktbeherrschung 

 105 Kliniken (darunter 11 Golfkliniken) 

 64 MVZ 

 1.949 Ärzte 

 

 Hamburg 

 12 MVZ 

 Mehr als 100 Zulassungen (inkl. „Speckgürtel“) 

Der Gesundheits“markt“ 
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Strategie eines „big deals“ zwischen 

ambulantem und stationärem Sektor, um die 

Klinikkonzerne als einen marktbeherrschenden 

Gesundheitsgesamtversorger zu etablieren 

Christian Wallwiener 

Geschäftsführer der  

WMC Healthcare GmbH 
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Die überregional agierenden Klinikkonzerne, 

insbesondere große private Konzerne, (haben) 

sich mit der Gründung von MVZ im ambulanten 

Versorgungssektor festgesetzt und mit ihrer 

zumeist beherrschenden Marktstellung und ihrer 

Verhandlungsmacht gegenüber den Kostenträgern 

trotz des wachsenden Widerstandes 

niedergelassener Fachärzte durch eine 

erweiterte ambulanzzentrierte Versorgung 

gezeigt, wie Patientenströme kontrolliert und 

die Marktmacht ausgespielt werden können.  

Christian Wallwiener 

Geschäftsführer der  

WMC Healthcare GmbH 
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Durch Ambulantisierung und durch den Abschluss 

von Selektivverträgen sollten die 

Umsatzsicherung und die Profitabilität erhöht 

und durch die Übernahme von frei werdenden 

Praxissitzen vorgeblich Versorgungslücken 

geschlossen und Geschäftsfelder erweitert 

werden. 

Christian Wallwiener 

Geschäftsführer der  

WMC Healthcare GmbH 
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Bildung größerer Radiologiepraxen und Zentren 

und die Entwicklung einer ambulanten 

Rundumversorgung durch radiologische Praxen. 

Weitere Fachrichtungen, die das Eindringen 

von Klinikgruppen in den ambulanten Sektor 

forcieren könnten: Kardiologie, Orthopädie, 

Endoskopie und Urologie. 

Christian Wallwiener 

Geschäftsführer der  

WMC Healthcare GmbH 
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Als exemplarische Fälle nannte der Berater die 

Marktstrategie der beiden privaten 

Klinikkonzerne Asklepios und Helios 

Nach Feststellung von WMC Healthcare hat das 

Eintreten von Kliniken in den ambulanten Markt 

teilweise zu empfindlichen Fallzahlrückgängen 

des eigenen Klinikums geführt.  

Christian Wallwiener 

Geschäftsführer der  

WMC Healthcare GmbH 
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 „Skaleneffekte“ bedeutet Einschränkung  

Leistungsspektrum 

 

 Zentralisierung von Praxen verschlechtert 

Versorgung in der Fläche 

 

 In MVZ angestellte Ärzte haben deutlich 

geringere Versorgungskapazitäten 

 

 Intransparentes Über- und Einweisungsgeschehen 

 

 Großer Einfluß auf KV-Politik 

Die Versorgungsprobleme 



 

Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit! 
 


